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"JubIe, Tochter Zionl " !dir wol1e¡r das Wort beim l{ort. neh¡nen:
Juble, Tochter Zioûl Jubel ist der Jubel beirn lleuleverteilell . Eit.l
Kaû.ìpf isL ge!ÿeserÌ, eiD Sieg ist errungen. [tas da feindlich war,
ist uns tibergeben, und 'rtir sol len es nehnen a1s wie einen Gewinn,
r't'i e eine Beute: am Ende slnd es ge!ÿonne¡re Feinde, geçtonnerle
andel'e f'lenschen. Juble ob solche Sieg, ob solcher Beute, Zion !

"ScÌìmetterL ihr, -[sraell " Ein Aufstieg findet statt aLrs der Not
zu einer- ThronbesLeigung in Macht. und Herrlichkeit. "Schnettere" ,

dies !iort ist uns das Signal. AufgesLiegen in den Himnrel mlt
Geschmetter - aufgestiegen in den Himmef, sitzeL ztt Rechten
Cottes, des allmächtigen Vaters - Er und !rir mit Ihm sind in eine
Herrschaft eíngesetzl-, daß wir nun richten, "Richten" heißt die
Sachen in 0rdnung bringen: Kínder richter, Saal richte¡ì, Essell
richten, Gerichte auf den Tisch bringen - es gut nachen, alles
gu t nachen .

Nun heißt es: 'rF::eue dichl " Man freut sich bei der Ernte, man
freut slch bein Arìb1ick der caben, man freut sich be-iûr gedeckten
Tisch, nìan freut sich bein Mah1. Zu¡n Mahle Geladene ihr, freut
euch I "Vergnüge dich, lsl-ael ! " Habe deine Freude, delne Wonne in
der Tellhabe an dieserì Mahl, bei den du zu Gaste hast, die dir
feind waren, delne Gewonnenen. "Vergnüge dlch r¡lit aller Herzens-
machl-! " Laß nicht ein Rest in deinem Herzen, wo die Sorge nistret,
1aß nichl- eln Rest in deinern Herzen, çro das Herz Ar:ges sinnt, 1aß
nicht eine unerlöste Ecke in deinem Herzen! Tu dein Herz auf und
öffne es diesem Geschehen der- Freude !

l\Jísse un das Geheimnis: ER, DER-DA-IST, der König von lsrae}, ist
drlnnen, innen dir. !Ýerdet. ihn inne, seid ihn innel Kostel die
IDnigkei t , die ER in unserer Mi t te uns aneinarìder berei l-.e 1 . Urtd
schiebt sich VerÝÿirrtes auch herein: Es so11 noch erflahren
werden, daß es überra,indbar is¿ von der lnnigkeit, deren w j.r
teilhaft. norden sind in ihrn, unserm Gott.

ER, dein Gott, ist drinnen bei dir. Ein Held ist er, ei.n
wunderbarer He1d, der nicht Leichen zurück1äß t am Ënde, vielrnehr
der dich gefehrt hat, was feind war, zu ger1'innen. Das isl- ein
He1d. Der befreit., der flührt in die Freiheii-. Du mußt nicht mehr
gefesselt sein von Haß, von Neid, von '1r:otz, von Verquerungen
jedweder Art, von der Sorge. Er befreit. lm Essen und Trinken ar
Tisch des Herrn, im lfei11'raben am Mahf, iü KosLen und Entzücken an
dieser Innigkeit, díe er uns gehr¿ihrt, darln gesch ieht unsere
Freiwerdung, Bef rei ung -

Und nun f ¿il1t ein Licht
üöchte an dir in Freude.
Daß wir die Freude unter
ke j.nen grad sich bereit

auf uns: "ER ja ist's, der sich entziicken
" In deiner Freude liegt sein Entzücken-
uns , so !ÿie sie in al1er Nüchternheit zu

macht, ja nichL er:stickenl

"Er verstummL in seiner Liebe, er jauchzt auf in Jubel um dich,"
A11e Höhen, Breiten, Tiefen der Bewegtheit des Ilerzens, dies
i.st's, \¡/as wir vc¡n Cott her zu uns hereinbrechen sel.ren und bei
uns ankornmen lasseD so11en. Das is¿ eine Räunigkeit, in die wir
hereinbekehrt siDd. Laßt uns desseD ber,rußt sein ! Nichts ist
iibertrieben an a1le dem, al1es isL ganz nüclìLern, und wie
nüchtern, so docl.r unglaubliclì all das , !ras üb1ich ist, himmLiscll
übertreibend.


